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Poltlchsck-Conto: 21 777 krankkarta. m.

Endliches Organ der Stadt
• Cronberg am Caunus.

«C 6 ? 9099VC9V009VWVWWWMIVIVVVVVV0099VVtKp { Q

Z Erldieinungstage: Dienstag, Donnerstaa Samstag abends. §
3 3nierate  kalter die 5ipaltige Petitzeile oder derena
O

o
Raum 50 Pfennige. Reklamen die Zeile Mark 1.- Z

Redaktion, Druck und Verlag von Adam flndrde.
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M 142 8amvtLH, den 4. Dezember abends 82. Jahrgang 1920

Lokales.
* Aufgeboten. Der Bankprokurist I . S). F.

Dittmer aus Berlin und Hedwig Marie Elfriede
Mahlau dahier. — Der Gärtner Georg Ernst
Eichenauer und Elisabeth Kunz von hier

* Montag, den 6 d. Mr ., abends 81/4 Uhr,
veranstaltet die deutschnationale Volkspartei im
Frankfurter Hof einen Vortrag des Herrn Universi-
lätsprofefsor Dr. G. Küntzel aus Frankfurt a. M.
über Karl Marx . Wir weisen auf diesen beachtens¬
werten Vortrag noch besonders hin. Der Eintritt
ist frei!

* Die Regierung in Wiesbaden hat Herr«
Hauptlehrer A. Wirbelaurr dahier zum Rektor der
neu errichteten Simultanschule ernannt.

* Das Lebensmittelamterinnert an die restlose
Abholung des Kochmrhls in den Geschäften von
L. Anthes und Ed. Bonn . Das Kochmehl für die
abgelieserten Abschnitt« in den Geschäften von Niehl
und Grrstner wird nächste Woche ausgegeben. Der
Ausgabetag wird noch bekannt gegeben.

* Der Athletenklub «Viktoria" - Schönberg ist
vom Deutschen Krastsport-Verband in den Deutschen
Freien Athleten-Bund übergetreten.

* vom Frankfurter Pferdemarkt. Der Pserde-
markt war diesmal sehr stark besucht Besonders
war äußerst starker Auftrieb an Fohlen festzustellen.
Gute Pferde standen sehr hoch im Preis , dagegen
»ar der Preis für Schlachtpferde ganz bedeutend
gesunken. Der Besuch des Marktes war ungewöhn¬
lich, schon am Montag setzte das Geschäft äußerst
rege ein. Eine Reihe großer Transporte ging
nach Bayern, '

* Die Rückgabe von Orden und Ehrenzeichen.
Der amtliche Preußische Pressedienst teilt mit : Die
Preise, für die bisher den Besitzern von Orden und
Ehrenzeichen brzw. deren Hinterbliebenen die Aus¬
zeichnungen zu Eigentum tberlaffen werden konnten,
sind mit Rücksicht auf den gegenwärtigen hohen Wert
des Goldes und de- Silbers um 100 Proz . erhöht
worden. Es müssen auch jetzt noch alle Auszeich¬
nungen, soweit sie nicht durch Kauf erworben oder
nach den Bestimmungen von der Rückgabe ausge¬
schlossen sind, nach dem Ableben der Inhaber an
den Staat wieder zurückgeliefert werden.

* Keine 3b Pfennig-Münzen. Die Ausprä¬
gung von 26 Pfennig-Münzen ist von der Münz¬
verwaltung nicht geplant, da bedauerlicherweise die
neuen 50 Pfennigstücke trotz dem geringen Metall¬
wert von 16 Pfennig andauernd gehamstert werden
und neue Münzen das gleiche Schicksal tragen würden.
Trotz aller Ermahnungen, trotz der fieberhaften
Arbeit aller sechs Münzstätten find die feit Oktober
1919 geprägten 50 Pfennigstücke für 78,096,106
Mark fast spurlos verschwunden. Es werden jetzt
monatlich 13 Millionen Mark 50 Pfennigstücke ge¬
prägt und trstzdem klagt das Publikum über Klein¬
geldmangel vorgeschlagen soll « erden, in nächster
Zeit das städifche Rotgeld aus dem Verkehr zu
ziehen« um die Hamsterer zu zwingen» ihr Geld an
den Tag zu bringen.

* Die 18000ste Lokomotive aus den Henschel-
schen Werken in Kassel, eine Güterzugseinheitsloko¬
motive, wurde am Dienstag zum ersten Male ein-
geheizt und nach dem Verschiebebahnhofezur Ab¬
nahme gebracht.

* In Genf ist eine internationale Abftinenzler-
vereinigung gegründet worden, mit dem Zweck, in
Genf eine Stelle gegen den Alkohol zu errichten.

* Der Postanweisungsverkehr mit Belgien und
mit Belgisch-Kongo (durch Vermittelung der bel¬
gischen Postverwaltung) wird in der Richtung aus
Deutschland am 1. Dezember wieder ausgenommen
werden. In der umgekehrlen Richtung sind Post¬
anweisungen bis auf weiteres noch nicht wieder
zugelassen.

* Ersatzleistung für Wertpakete. Die Reichs-
postverwaltung, die bisher bei der Schadenersatz¬
leistung für Wertsendungen, entsprechend der seit
vielen Jahren in den Kommentaren zum Reichs¬
postgesetz vertretenen Rechtsauffassung, den Absender
in Höhe der Herstellungskosten der Sache entschädigt
hatte, ist dazu übergegaugen, die Ersatzleistung auch
auf den Unternehmergewiun, soweit»in solcher üblich
und angemessen ist, auszudehnen. Die Reichspost¬
anstalten sind hiervon durch das Postnachrichtenblatt
verständigt worden.

* Für die Beförderung von Postpaketen nach
Chile kann der Weg über die Niederlande und
Uruguay (Montevideo) von jetzt an nicht mehr be¬
nutzt werden.

* 90000 Stück Rinder angefordert. Mittei¬
lungen aus landwirtschafllichen Kreisen zufolge haben
die deutschen Verhandlungen mit der Reparationr-
kommission über die Ablieferung deutschen Viehs
geben, daß die Franzosen vorläufig auf eine Liefe¬
rung von Milchkühen verzichten Sie fordern jedoch
innerhalb eines Jahres die Stellung von ca. 90000
Rindern aller Art, wie Färsen, Bullen us« ., ohne
jedoch erklärt zu haben, daß diese Forderungen als
endgültig zu betrachten sind.

* Dir während der Krieges in die Hände der
englischen Militärbehörden gefallenen Postsendungen
aus oder nach Deutschland sind auf Anordnung der
englischen Regierang je nach ihrem Inhalt freige¬
geben oder prisengerichtlich beschlagnahmt oder ver-
nichtet worden. Für die infolge kriegerischer Er.
eignisse in Verlust geratenen Postsendungen kann
nach den Bestimmungen des Weltpoftvertrages seitens
der Postoerw rltung nicht Ersatz geleistet werden,
doch ist der Schaden zweckmäßig bei dem verband
der im Ausland geschädrgten Jnlandsdeutschen in
Berlin W 35, Potsdamerstraße 28, •anzumelden.
Nicht berücksichtigt« erden Schäden, die während
der Eeebeförderung durch Versenkung der Schiffe
oder durch prisengerichtliche Einziehung entstandenstnd,

* Große Geflügelausstellung. Heute, Sonntag
und Montag findet auf dem Frankfurter Festhallen¬
gelände eine Geflügelschau statt, auf der alle zum
Kreisverband Frankfurt zusammengeschlossenenein¬
heimischen Züchter und Per eine ihr Bestes an Hühnern,
Tauben und Wassergeflügelzeigen werden. Auch
auf dem Gebiete »er Geflüg Izucht hat Krieg äußerst
verheerend gewirkt. Gute Rassetiere wie gewöhnliche
Mistkratzer sind ebenso wie die Eier selten und teuer
geworden, und die Aufzucht des Geflügels ist bei
den heutigen Fuiterverhältnisfen eine sehr schwere
und kostspielige Aufgabe. Dennoch sind die Züchter
eifrig bemüht, am Wiederaufbau unserer einst so
blühenden Geflügelzucht mitzuwirken. An 1600
Nummern sind angemeldet, öffentliche Körperschaften
und Private haben in hochherziger Weise Ehren¬
preise und Geldmittel gestiftet.

* Reichsnotopfer und Zwangsanleihe. Der
Präsident der Reichsbank hat lang, geschwiegen.
Seit seiner Programmrede für die Kriegsanleihe ist er
vorgestern wohl zum ersten Male wieder hervorge-
trrtrn Dieses Auftreten ist etwas überraschend
gekommen und verfolgte wohl auch' taknsche Ziele.
Ueber die erschütternde deutsche Finanznot hat auch
Havenstein nichts Neues gebracht; was er vorschlägt,
ist auch,nur zum Teil neu. Eine Zwangsanleihe
hat man au» Kreisen der Kapitaliftrnwelt schon im
vorigen Jahre angetragen , aber die Reichsregierung
ist damals auf diese Vorschläge nicht eingegangen.
Nun ist der Ruf unserer Hilflosigkeit in die oberen
Regionen eingedrungen. Von einer freiwilligen
Anleihe ist kein Erfolg zu erwarten. Die Kriegs¬
anleihe wurde noch mit Goldmark einbezahlt, die
Papiermark hat jetzt einen niederen Kurs, das Reichs-
notopfer greift zu tief in diese Verhältnisse ein,
Havenstein bringt jetzt eine Verbindung von Zwangs¬
anleihe und Notopfer. Das ist ein neuer Vorschlag.
Das Reichsnotopfer soll auf di« Zwangsanleihe an¬
gerechnet werden In dieser Form findet der Vor¬
schlag haoensteins den Beifall der Geschäftswelt.
Jetzt werden hier doch wenigstens die Betriebsmittel
nicht entzogen. Sine Zwaugsanleihe kann man sich
beleihen lassen. Dagegen werde,, die Wirkungen
der Zwangsanleih « auf die Finanzen des Reichs
nur gering eingescbätzt. Die Schuldenlast de« Reiches
ist zu hoch, als daß die 20 Milliarden M. Zwangs¬
anleihe ein» merkliche Milderung bringen könnten,
zumal die unsinnige Verschwendung noch immer
fortdauert . Havenstein kommt etwas spät mit seinen
Vorschlägen. Das Ausland weiß auch, wie schlecht
es mit unseren Finanzen steht: es steht aber, daß
wir wenigstens den Versuch machen, aus der Kalami¬
tät heraurzukommen

* Nachrichten aus dem Reisebüro Hendschels
Telegraph , Frankfurt am Main:

Triest—Oftasten, Mitte Januar,
Genua—Barcelona , 5., 15., 25. jeden Monats,
Genua—Südamerika ,31. Dez., i .Jan ., Mitte Febr

Freihändiger Lebensmittelverkauf.
In dsn Metzgereien von Dauber, tzembus,

Hirschmann:
Etädt . Schmalz je Pfund M. 20 —

I Sauf und Konrad Hirschmann:
leischkonserven mit Zusatz von Bohnen und
artoffeln, per Dose 750 Gramm Nettogewicht

JL  7 .—
Konsumverein «

Margarine per Psd . M . 11.—
Louis Stein . Eichenstraße

Kunsthonig per Pfd . M . 7.20.
In den Geschäften von Konsumverein, K. Gerstner
und Louis Stein

Kohlrabi je Dose 1 Pfund zu M. 1.20.
Gd. Bonn und Karl Gerstner

Karotten je Dose 2 Pfund zu M. 1.80.
Cronberg , den 26. Nov. 1920.

Das Lrbensmittelamt. Schwinn.



Neutsch nationale | Ialk $ fNirtfi.
Kintaöung zum WorLrug

sVlontag , den 6 . Dezember 1820 . abends 8^ Dbr
pünktttck im großen Saale des frankfurter Hofs

von WniverfitäLsprofessor
Dr Georg Künl ;et

aus Frankfurt am sVlain

nliM*r
De r

Kur l Mor ' X
Gintritt ist frei.

Die Ortsgruppe Gronberg
der Deutscknationalen Volkspartei

1 Cotal -Husverhauf i
| wegen Aufgabe öes Geschäfts . ^
2 Prima Herren-Leinen-Kragen sowie weiche Kragen. Z

Alle Arten Cravatten . Z
2 Näh-, Stick-, Häkelseide und Garne, Z

Spitzen , Bänder , Strümpfe , Socken , Z
2 Blusen- und SchUrzenstoffe. Z
| — «ZSerkcmf zu Lekbllkcftenpreis — |
2 6e !cbwtTter Meiaancl |

Cronbtr«  i . € f ., HdUrstras * #. Z
2 Z
8 Daselbst Laden mit hompt . ßinrichtung z . vermieten . |

Weihnachtskasse „Drei Ritter " .
Letzte Einzahlung Samstag , 4 . Dezember, ' und Abliefe¬

rung der Karten.
Auszahlung Samstag 11 . Dezember , von abds . 8 Uhr ab.

_ Der Torstand

Kranken -Unterffützungs • Verein
(Zuschusskasse ) Oronberg i . T.

General -Versammlung
am Sonntag,  den 2 . Januar 1921 , nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zu den Drei Rittern.
Tagesordnung:  1 . Rechenschaftsbericht , 2 . Entlastung des

Vorstandes , 3 . Wahl des Vorstandes , 4 . Wahl des Aus¬
schußes , 5 . Wahl des Erhebers , 8 . Statutenänderung,
7 . verschiedenes.

Wegen sehr wichtiger Tagesordnung ist vollzähliger Er¬
scheinen erwünscht.

Der Vorstand.

T? raK :tisch .e

O.U.Mergi.T.f
morgen ?

IVinferfeff im Frankfurter Hof.
Beginn 3 Uhr. Kassenöffnung */»3 Uhr

Eintritt für Konzert und BaH
IN

Zur

IVeihnachfs-
Bäckerei:

Empfehle in besten Qualitäten

Bari -Mandeln l>4Pfd.6 .50
Haselnußkerne „ 6 .—
Rosinen „ 3 .25
Korinthen „ 8 .50
Sultaninen „ 5 .—
Maizena i . Pack . 7 .—
Maiskernpuder Psd. 5 .50

als Konfektmehl
Kunichonig i. Paket 7 .—
Backmargarine Pfd. 16 .— im
Kondens . Milch Dose 10 .- Y
Dän .Rahm -MilchFl .6 .80'

Citronat , Backoblaten(Zimt, Anis, Vanille
Vanillezucker , 10Gr .?45^
Backpottasche,
Hirschhornsalz
Gelatine , rot und weiß,
Eiwerßpulver 70^
Voll -Ei -Pulver 1.65
Flüss . Ei in Flaschen 8.

enth . 5 Eier
Kaka o, Tee , C hokolade

Christbaum-KerzenI_ . ^ ^ yri
m fiamnsSI « i4 .50  ' Z " 4 " jDe * emfter ' abe " d * 7 ‘'‘ Vhr -

(1. Bin flacen «Xune » . 1 Akt.
2.

Vorverkauf bei ßerrn ehr . hohmann:
Damen 3 Ulk., ßerren 5 Ulk.

an der Kasse:  Damen 4 Illk ., ßerren 6 lllk.

Für Ixe h r I i n g e der Ortsgruppe gegen Vorzeigen der A
0  Mitgliedskarte nur an der Kasse 2 Ulk. y

Während der einzelnen Vorführungen bleiben &
die emc-  Saaltüren geschlossen . “» fl

C ronberger üichtipiele,
Hotel Schüfzenftof.

Samstag und Sonntag,

Eduard

Bonn 3.

finden Si =* in der iZi

i. Hotel Scb .-ü .iz ©nbLof
Bestellungen werden noch bis 12. Dezbr. angenommen.
Geöffnet den ganzen Tag . — Besichtigung ohne Kaufzwang

Schluss d «r Hussttllung : 20 . Dezember.

Einkaufskörbe bei Christian Lohmann.

«TTa.an .g -«

Fred IR -oll — Graf üPell -wald,
Detektisfilm — 1. Teil — in vier Akten.

Der Raub der Sabinerinnen,
Schwank in 4 Akten.

ßaupistrlOFCr„spr.m| H" d,run9'\ ’ °,,,;',‘’ K,\ .,7 0°' »>-'
1 «onntag , nachmittag S Uhr

UriclBr - 'V orseHu .ng.
1. Platz 75 Pfg . 2 . Platz 50 Pfg.

(ispvaktisch8te u,t ; ützlioh8te
Weihnachts-Geschenk

faff - oder

frischmelkend , zu kaufen gesucht.
Angebot mit Preis unter

K . B . 10 an die Geschäftsstelle

3 -flammiger Prometheus-
Gasherd mit Backofen|

und ein

Kücbenfcbranh
zu verkaufen . rma

flaumann nähmafdiine.
Zul  beziehen durch

J"osef .‘KZeil , Hauptstr. 4
Heinemann , Wiesenau 18 . y, rtre ter der G. M. Pfaff und Seidel & Naumann-Nähmaschinenfabriken

1 Waschkessel und 1 Flaschen - ^
schrank zu verk . hauptstr . 6.

In freuen - und kinderlosen
Haushalt wird eine tüchtige

Kö'chin gefucht.
Nur solch» wollen sich melden,
welche langjährige
auszu » eisen haben.

Offerten unter M . M.  an
die Geschäftsstelle

Frack u. Wehe
kaufen . Näh . Geschäftsstelle.

(Friedensware ) fast nicht getra¬
gen , auf Seide gearbeitet zu ver-

Kät7Phßn rot  und weih , abhanden kommen . Wieder-
l \ai4 .UliOll 7 bringer erhält Belohnung Steinstr . ll.

Mm  fiPIT lucht möbliertes Zimmer mit oder ohne Pen-
U » " ston . Angebote unter U . 40 an die Geschäfts-

Zeugnisse stelle ds . Bl . erbeten _
n  I welche noch Forderungen an dent Herrn
LJ  teiCniaCn * lohann Bnchshanrn zu haben glauben

' 7 werden ersucht, diese binnen acht Tagen

Bukuuftt
Charakter , Eheleben , Reic

geltend zu machen. Josef Bucbebaum

Reichtum,
Glück » ird nach Astrologie (Stern
deutung ) berechnet . Rur Gebur

datum und Schrift einsenden.
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5Ä? MÄ (Ä ♦ KUNST WERKSTÄTTEN?rt°äÄ -
oammuno ^ cynsr em enden • Laden im Hauee der Fra « Weidmann am Bahnhof . ?

Viele  Dankschreiben auftuweilen . I ♦ . . . t ^ _»

Orfsausfchufj für Kiaderhüfe,
Die für Montag geplante Sitzun , findet erst

Dienstag abend 8 1/* XJlir * statt.

I

halbhohe , Nr . 42 , wen . getr .,L f
für 180 Mark abzugeben , bei '

Thews , Hannover.
Postfach.

(tin Paar vernickelte

Schlittschuhe 22 | t
sowie ein
Knabenüberzteberl
zu verkaufen . Näh . Geschästsst

Rn71 \ n  kleine Fig .,wenigl
getragen zu ver-

Näh Geschäftsstelle.

M . Dornauf , Gartenstr . 1 . U/ap?  verkauft gebrauchten
. . —— - iwoi . gut erhalt . k>upp «n-
S\  4J  als erste Hypothek gesucht . Offer - wagen . Näh . Geschäftsstelle.

unter F . M an die Geschäfts - —— - ^— - ,
ste lle Vs. Bl . erbeten. _ _ _ ßt l ItCI U tl d d U11 ^milebriegen verlaust und tauscht gegen 3eblacktzf,g«n %\ l

Reinhardt , Rödelheim , Radilostr . 19 . kaufen sie im Druckerei -Lc.den.

ClelltnlcKe ♦
♦

| Lichtträger , Oefen , Kocher,f
Seidenschirme , ♦

Fußwärmer , Bettwärmer , ^
Sophakitten , Teekannen,

Kaffeemalchinen,
Bügeleisen , ^

Brennfcherenwärmer,
Cigarrenanzündor,

&c. &c.

♦
♦

♦
♦
♦


	00000001
	00000002

